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groite Chriſti Man kaun ſich denken welche Anziehungskraft Bethlehem
in der Weihnachtsnacht ausübt und es iſt wahrlich ein Glück daß die
Griechen ihrem alten Kalender treu geblieben ſind denn wenn das Chriſt
feſt für alle Gläubigen auf denſelben Tag fallen würde ſo würden die
heiligen Orte dann nichts ſein als ein großes Schlachtfeld Der Paſcha
hat ein Bataillon Soldaten nach Bethlehem geſchickt um die Ordnung
aufrecht zu erhalten und auch um dem Feſte äußeren Glanz zu verleihen
Jſt es doch nicht ſelten daß man in der Türkei die mohammedaniſchen
Soldaten den Pomp der chriſtlichen Feſte erhöhen ſieht man ſieht ſie an
den feierlichen Prozeſſionen teilnehmen und man ſieht wie ſie ihre Waffen
vor dem fremden Gotte präſentieren Die Truppen ſind in dem Schiff
der Kirche untergebracht das die Griechen durch eine Mauer von dem
Chor abgeſchlofſen haben

Wenn dieſer Zuſtand für den Archäologen und für den Khriſten
bedauerlich iſt ſo iſt er ohnegleichen für den Maler Von den Pferden
vor dem Portale die ihre breiten Steigbügel erklingen laſſen und derenSchabracken mit Amuletten aller Art Schangen ſind ſteigen arabiſche

Reiter in großer Uniform in weiten Hoſen mit goldbordierten Röcken
Umhängen in leuchtenden Farben und Gürteln von roter Seide in denen
verzierte Piſtolen und Dolchmeſſer blitzen bedeckt mit vielfärbigen Kouffiehs
oder weißem Turban Alle Welt erfüllt die Baſilika und gruppiert ſich
zwiſchen den Säulen laut mit den Händlern feilſchend die Roſenkränze
Wachskerzen und Näſchereien feilbieten

Die Frauen find in der Mehrzahl und faſt alle haben für heute in
hergebrachter Weiſe die antike Kleidung angetan Sie ſetzt ſich aus einem
auf der Bruſt offenen roten oder blauen Hemd einem Rock aus demſelben
Stoffe und einem langen weißen Schleier zuſammen der an einer hohen
Haube befeſtigt iſt die die orientaliſchen Frauen ſeit Jahrhunderten tragen
Dieſe Mitra geſchmückt mit Schnüren von Korallen mit Ringen aus
Kupfer und mit zahlreichen Münzen ſiellt zuſammen mit der Halskette
der Frauen eine große Münzenſammlung dar Sie wetteifern mit einander
hunderte von Münzen aller Länder und aller Zeiten um Kopf und Hals
zu befeſtigen meiſt alte Familienſchätze neben Anhängern Kettchen und
Schmuckſachen aller anderen Art die als Ohrringe Haarſchmuck oder Arm
bänder dienen So beladen ſchreiten die ſchönen Frauen Bethlehems in
ihre Sthleier eingehüllt dahin mit einer Anmut und einer Haltung die
ihresgleichen ſucht und die die orientaliſchen Raſſen durch die Jahrhunderte
bewahrt haben

Jnmiiten dieſes bunten Treibens beobachten wir die türkiſchen Soldaten
die feierlich und ſtill ſich um die Feuer gruppiert haben die ſie gegen die
Kälte in den äußerſten Gängen des Kirchenſchiffes anzündeten während
ihre Gewehre maleriſch um die byzantiniſchen Säulen gruppiert ſind Jn
dieſem ſonrerbaren Feldlager kochen die einen ihren Kaffee die anderen
rauchen aus ihrer Waſſerpfeife die Heiligen die in den Niſchen der
Mauern thronen ſcheinen ſich zu bewegen und mit Abſchen mit ihren
Emailleaugen die Soldaten das Feldlager und die buntbewegte Menge
zu betrachten

Jetzt ſchreet die Menge vor und wendet ſich nach der Grotte der
Geburt Chriſti die ſich unter dem Chor der Kirche ausdehnt Dieſe bildet
ein zehn bis zwölf Meter langes und fünf Meter breites Rechteck Der
Felſen iſt vollkommen unter der Marmorbekleidung den Teppichen und
den vergoldeten Lampen verſchwunden unter allen den koſtbaren Schätzen
mit denen die Chriſtenheit durch die langen Jahrhunderte das verehrte
Heiligtum ſchmückte An der Seite der Grotte die nach Oſten liegt be
zeichnet eine Niſche in dem Felſen den Ort der Geburt darüber befindet
ſich ein großer ſilberner Stern Eine andere Niſche im Süden bezeichnet
nach der Ueberlieferung den Platz wo die Weiſen aus dem Morgenlande
das Kind anbeteten Die Grotte ſetzt ſich in einem Korridor fort der den
Zutritt zu mehreren durch die Tradition geheiligten Kapellen gewährt
und durch einige Sinfen die Kirche mit dem lateiniſchen Kloſter verbindet

Die Menge der Gläubigen erfüllt die kleine Kirche der Franziskaner
mönche und fällt gläubig und andächtig in der Krypta die in blendendem
Licht erſtrahlt auf die Knie Es iſt ein unvergeßlicher Anblick zu ſehen
vie die Berhlehemiter und alte Araber mit weißem Bart ſich nach der
ſtrippe drängen um die Stufen des Altars zu küſſen

Jm Moment wo ich mit Mühe in das Heiligtum eindringe verlieſt
der Geiſtliche die Stelle des Evangeliums Und legten ihn in eine
ſerippe denn ſie hatten ſonſt keinen Raum in der Herberge Getroffen
on der Feierlichkeit und Heiligkeit des Ortes und der Erinnerung er

zriffen von dem Fieber der Andacht das alle Herzen und alle ippen
xfüllt wird man hingeriſſen von der allgemeinen Bewegung die durch
en ganzen heiligen Raum geht und Worte des Gebetes kommen von
ktippen die ſchon lange dafür verſchloſſen waren
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Sei gegrüsst du Weihnachtszeit

ingeſchneit iſt Buſch und Hag
Und die Felder prangen weiß
Durch den grauen Wintertag
Stapft im Schnee ein milder Greis
Und ein Sack gar plump und dick
Hängt ihm nieder vom Genick

CLangſam ſchreitet er einher

Haus für Haus und Stadt für Stadt
Und der Sack wird nimmer leer
Bis ein jeder etwas hat
Reich und arm und klein und groß
Wirft er Gaben in den Schoß

Der kleine Eheſtifter
Weihnachtserzählung von M Walter Frankfurt a M

Nachdruck verboten
Nun wie geht s meine Gnädige
So ziemlich Herr Doktor Meinen Sie daß ich bis zum

Hofball wieder ganz hergeſtellt ſein werde
Der Arzt zuckte die Achſeln Jch hoffe es gnädige Frau

Nach der Erkältung müßten Sie ſich ja allerdings noch etwas
ſchonen Jſt denn der Beſuch des Hofballes unbedingt nötig

Die Gnädige ſuhr jäh in die Höhe Aber Herr Doktor
welch eine Frage rief ſie vorwurfsvoll Sie wiſſen doch daß
mein Mann in den Adelsſtand erhoben worden iſt Wir ſollen
bei Hofe vorgeſtellt werden das darf ich nicht verſiumen Jch
habe mir für dieſe Gelegenheit auch ſchon eine wundervolle Toilette
aus goldfarbenem Sammet beſtellt die von Künſtlerhand bemalt

W
Nachdruck verboten

Friede zieht in jedes Herz
Freude zieht in jedes Haus
Und von ihrem tiefſten Schmerz
Ruht die Menſchenſeele aus
Denn vom Turm klingt froh Geläut
Sei gegrüßt du Weihnachtszeitl

In der Kleinen hellem Blick
Spiegelt ſich der Kerzen Schein
Kinderluſt und Elternglück
Stellt ſich mit den Gaben ein
Geben welche Seligkeit
Sei gegrüßt du Weihnachtszeit

Ernſt von Adelsberg

wird Die neueſte Mode Ja mein Mann will Staat mit mir
machen

Das könnte er auch wenn die Gnädige im einfachſten Haus
kleid wären, bemerkte der Arzt galant

Sie Schmeichler lachte die ſchöne Frau Warten Sie nur
Doktor wenn Sie ſo zierliche Komplimente zu drechſeln verſtehenſollen Sie bald ausreichend Gelegenheit hiden Jhre Kunſt zu

üben
Wo
Auf dem Weg zu Gott Hymen s Reich Wirklich es

die höchſte Zeit daß Sie heiraten Wir haben hier ſo vi
hübſche Mädchen Sie brauchen nur zu wählen

Ganz recht nickte der Arzt mit komiſchem Seufzer abereben deshalb wer die Wahl hat hat die Qual

Nun ſo vertrauen Sie ſich meiner Leitung an ich weder
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ſchon die Rechte für Sie finden Bis Weihnachten müſſen Sie

unbedingt verloöt ſein
So ſchnell 7
Wir haben noch fünf Wochen in unſerer Automobilzeit doch

eine lange Friſt
Na ich werde ſehen was ſich tun läßt, entgegnete Dr

Wilmersdörſer Vorläufig fällt mir das Rezeptſchreiben noch
leichter als das Courmachen

Mit dieſen Worten verabſchiedete er ſich und gleich darauf
brachte der Diener ein Billet Frau von Wangenheim erbrach
es raſch Wie ärgerlich murmelte ſie nachdem ſie es geleſen
Die Firma kann mir die Toilette nicht rechtzeitig liefern weil

die Malerin wegen Erkrankung ihres Kindes nicht mit der Arbeit
fertig wird Das geht mich aber nichts an ich muß das Kleid
haben Werde ſelbſt hinfahren

Sie befahl den Wagen kleidete ſich an und fuhr in die Stadt
Der Jnhaber des Konfektionsgejchäftes erging ſich in tauſend
Entſchuldigungen bedauerte jedoch nichts machen zu können er
wiſſe Niemand der die Arbeit in ſo kurzer Zeit und ſo vorzüglich
auszuſühren verſtände

Geben Sie mir die Adreſſe der Malerin, ſagte Frau von
Wangenheim ungeduldig ich will ſelbſt mit ihr reden

Der Kutſcher wunderte ſich als ſeine Herrin ihm befahl nach
der Seilergaſſe zu fahren Jn dieſe Gegend war ſie noch nie
gekommen Madame rümpfte auch ſtark die Naſe als ſie durch
die engen ſchmutzigen Gaſſen der Altſtadt fuhr wo es nach allem
Möglichen roch wo ſich zerlumpte Kinder balgten und Halbbe
trunkene aus den Wirtſchaften herausſtolperten

Endlich war das Haus erreicht ein rauchgeſchwärztes altes
Gebäude unken eine Schuſterwerkſtatt und ein Fleiſcherladen
Eine wurmſtichige Treppe führte in die oberen Stockwerke

Frau von Wangenheim zögerte einen Moment auszuſteigen
doch was tut eine Weltdame nicht wenn es ſich um Toiletten
angelegenheiten handelt Jhr elegantes Kleid aufraffend ſchritt
ſie an den gaffenden Sktraßenjungen vorüber in s Haus Jm
dritten Stock klingelte ſie Eine blaſſe aber hübſche junge Frau
öffnete die Türe

Wohnt hier Frau Wallner fragke ſie dann
Ja gnädige Frau ich bin es ſelbſt Wollen Sie ſich herein

bemühen
Sie führte ihren Beſuch in eine einfach möblirte aber peinlich

ſaubere Stube Am Fenſter ſtand ein Rahmen in den ein koſt
barer Sammetſtoff geſpannt war von welchem ſich einige gemalte
Arabesken in wundervoller Zeichnung abhobenu An der einen
Zimmerwand lag in einem Kinderbett ein kleiner vierjähriger
Knabe mit fieberglühenden Wangen

Darf ich erfahren was mir die Ehre Jhres Beſuches ver
ſchafft fragte die junge Frau

Jch erfuhr von der Firma Rößler daß Sie die Malerei
nicht zur Zeit liefern könnten entgegnete Frau von Wangenheim
Jch komme deshalb ſelbſt um Jhnen zu ſagen daß ich die Toilette

unbedingt haben muß
Sie wäre ja auch fertig geworden gnädige Frau lautete

die Ankwort allein mein Kleiner iſt erkrankt ſodaß ich mich der
Arbeit nicht ungeſtört widmen kann

Geben Sie das Kind doch in s Hoſpital bemerkte die Dame
Da hal s jedenfalls beſſere Pflege Die Malerin ſchüttelte den

Kopf Sagen Sie das nicht Die Pflege einer Mutter kann
Niemand erſetzen

Was ſagt denn der Arzt fragte die Gnädige weiter
Jch ich konnte noch keinen holen, geſtand Frau Wallner

Jch bin hier fremd und
Nun ſo will ich Jhnen meinen Arzt ſchicken, erklärte die

Dame herablaſſend Wenn s not tut ſoll er auch eine Pflegerin
beſchaffen damit Sie arbeiten können Jch muß das Kleid durch
qus haben

Damit rauſchte ſie zur Türe hinaus ohne dem kranken Kind
auch nur einen Blick zu ſchenken Sie beſaß eben kein allzu men
ſchenfreundliches Herz weil ſie zu egoiſtiſch zu weltlich war Nur
wenn ihr Name in der Zeitung prangte opferte ſie für wohltätige
Zwecke aus Eitelkeit und wieder war es nur die Eitelkeit ein
Kleid zu tragen das den Neid und die Bewunderung Anderer
ſage ſollte die ſie bewogen hatte die arme Malerin aufzu

en

Am Nachmittag erſchien Dr Wilmersdörſer bei Frau Wallner
Er ſagte ihr Frau von Wangenheim habe ihn geichickt nach dem
kranken Kind zu ſehen er merke aber daß die Mutter desſelben
faſt ebenſo ſehr des Arztes bedürfe Jn der Tat ſah die junge
Frau erſchreckend blaß und elend aus Kein Wunder hatte ſie
doch zwei Nächte gewacht und kaum die nötigſte Nahrung gehabt

Helſen Sie nur meinem Kinde Herr Doktor, ſagte ſie bit
tend dann wird s mir auch wieder beſſer

Der Arzt unterſuchte den Kleinen Eine Bronchitis er
klärte er Müſſen ihn warm halten und ihm ſtündlich eine Me
diein geben die ich Jhnen ſchicken werde Jm Uebrigen ſorgen
Sie ſich nicht in ein Paar Tagen wird das Bürſchchen wieder
munter ſein Sie ſelbſt aber bedürfen der Schonung ſollten
ſich auch beſſer nähren

Eine feine Röte ſtieg der Malerin ins Geſicht doch ſie ſchwieg
Haben Sie niemand, fragte der Arzt der Jhnen die Pflege

des Kindes abnehmen könnte Sie ſchüttelte den Kopf Jch
bin hier fremd

Sind Sie Witwe fragte er mit einem Blick auf ihre Trau
erkleidung

Ja Mein Mann ſtarb vor einem Jahr in Jtalien und ich
kam hierher weil meine Eltern hier gelebt hatten Mein Vater
Profeſſor Müller

Kuno Müller unterbrach ſie der Arzt aufhorchend
Ja nickte ſie Er hatte vor vier Jahren einen Ruf hier

her erhalten
Und ich bin ſehr befreundet mit ihm geweſen Ein prächtiger

Mann war Jhr Vater ich ſreue mich ſeine Tochter kennen zu
lernen Doch warum ſah ich Sie nie in ſeinem Haus

Wieder errötete die junge Frau Jch hatte meinen Mann
einen Maler gegen ſeinen Willen geheiratet, erzählte ſie und
war ihm nach Jtalien gefolgt Dort bildete auch ich mein Talent
aus doch trotz aller Begabung kamen wir auf keinen grünen Zweig
vielleicht, ſügte ſie leiſer hinzu weil uns der Eltern Segen
fehlte Die Malaria entriß mir meinen Gatten und da der
Arzt mir riet ein kräftigeres Klima aufzuſuchen wandte ich mich
hierher Als Fremde konnte ich nur ſchwer Arbeit finden und nun

eine lohnende Beſtellung habe muß mein Knabe er
ranken

Den bringen wir mit Gottes Hilfe bald wieder auf die Beine,
verſicherte der Arzt Jch ſchicke Jhnen Schweſter Eng um bei
a zu wachen denn Sie müſſen durchaus eine Nacht ruhig

aſen 4Eine halbe Stunde nach ſeinem Weggang kam die Diakoniſſin
ſie brachte die Arznei aber auch noch manches Andere Milch
Brod Eier Fleiſch und ſtärkenden Wein

Wer hat mir das geſchickt fragte Frau Wallner überraſcht
Der Herr Doktor meinte entgegnete die Schweſter wenn

Sie ſo angeſtrengt arbeiten müßten Sie ſich gut nähren ſonſt
bekäme er Sie auch zur Patientin

Die junge Malerin dankte dem himmliſchen Vater der ihr im
Augenblick höchſter Not Hilfe geſandt hatte und mit neubelebten
Kräften ging ſie am nächſten Morgen an die Arbeit die ſie nun
zur rechten Zeit äbliefern konnte Zu ihrer Freude zeigte ſich der
Chef der Firma ſo zufrieden daß er ihr einen weiteren Auftrag
in Ausſicht ſtellte

Obgleich der kleine Hans nach acht Tagen wieder völlig her
geſtellt war ſo kam Dr Wilmersdörfer doch noch regelmäßig er
blieb dann ſtets ein Viertelſtündchen um mit Frau Wallner zu
plaudern und ihr von ihren verſtorbenen Eltern zu erzählen Ein
eigentümlicher Zauber umfing ihn wenn er in dem einfachen
Stübchen der Malerin ſaß War es ihr anmutiges Weſen war
es die ſtille Trauer in ihren Zügen die ihn ſo feſſelte Darüber
konnte er ſich keine Rechenſchaft geben

Das Weihnachtsfeſt nahte heran
Frau von Wangenheim die die Exiſtenz der armen Malerin

längſt vergeſſen hatte gab kurz vorher eine große Geſellſchaſt zu
der ſie auch Dr Wilmersdörfer einlud um wie ſie ſich ausdrückte
ein wenig Vorſehung für ihn zu ſpielen Sie beſtimmte ihm ein
hübſches junges Mädchen zur Tiſchnachbarin das nach ihrer
Meinung den Anſprüchen eines heiratsbedürftigen Mannes voll
kommen genügen konnte Jm Verlauf des Abends machte ſie
jedoch zu ihrem Verdruß die Wahrnehmung daß der Jünger
Aeskulaps durchaus nicht Feuer fangen wollte obgleich ſeine Dame
es an kleinen Sprühfunken der Koketterie nicht fehlen ließ

Nun Doktor nahm ſie ihn daher bei erſter Gelegenheit in s
Gebet Sie hatten mir doch halbwegs verſprochen Jhre Freunde
bis Weihnachten mit Jhrer Verlobungsonzeige zu überraſchen Jch

darf wohl hoffen daß ſie mir keine Enttäuſchung bereiten werden
Nein ich denke nicht lautete die etwas verlegene Antwort
Offen geſtanden ich hatte die Zuſage im Drang der Arbeit

faſt vergeſſen

Gut daß ich Sie daran erinnerel lachte Frau von Wangen
heim Sie haben heute die ſchönſte Gelegenheit das große Lovs
J ziehen Keins der reizenden Mädchen die Sie hier ſehen iſt
Jhnen fremd Sie kennen ſie alle greifen Sie alſo friſch zu
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Doktor Wer wagt gewinnt Dr Wilmersdörfer verbengte ſich
Wer wagt gewinnt wiederholte er mehr zu ſich als zu der

Dame des Hauſes ſprechend Jch will das Wort im Gedächtnis
behalten meine Gnädige fügte er laut hinzu vielleicht mache ich
Jhnen wenn auch nicht zum Weihnachtsfeſt ſo doch noch vor
Jahresabſchluß die gewünſchte Ueberraſchung

Wollen Sie mir eine Bitte erfüllen Frau Wallner Mit
dieſen Worten trat Dr Wilmersdörfer um die Mittagsſtunde des
Weihnachtstages bei der jungen Malerin ein die ſeit kurzem eine
beſſere Wohnung bezogen hatte Jch habe nämlich fuhr der
Arzt ſort Hans verſprochen ihm den Chriſtmarkt zu zeigen und
möchte daß Sie ſich uns anſchließen Am Abend geſtatten Sie mir
dann wohl ein Stündchen bei Jhnen zu verbringen um mich mit
dem kleinen Burſchen noch einmal jung zu fühlen wie in meinen
Kinderjahren

Du biſt doch nicht alt Onkel Doktorl rief Hänschen der die
letzten Worte anfgeſchnappt hatte Du mußt kommen ich zeig Dir
was das Chriſtkind mir bringt und ich gebe Dir die Hälfte denn
ich habe Dich ſehr lieb

Dabei ſchlang er ſeine Aermchen in ſtürmiſcher Zärtlichkeit um
den Arzt mit dem er dicke Freundſchaft geſchloſſen hatte Frau
Wallner willigte ein und am Nachmittag holte der Doktor Mutter
und Kind zu der Wanderung durch die Reihen der Weihnachts
buden ab deren Jnhalt den kleinen Hans immer von neuem
entzückte

Nachdem der Arzt ſeine Schutzbefohlenen dann in eine Konditorei
geführt hatte verließ er ſie auf kurze Zeit unter dem Vorwand
in der Nähe einen Patienten beſuchen zu müſſen Eine halbe
Stunde ſpäter kam er wieder und begleltete Frau Wallner in ihre
Wohnung zurück

Als Haus der vorausſprang die Türe öffnete ſtieß er einen
lauten Jubelruf aus Mitten im Zimmer ſtand ein prächtiger
Baum in heilem Kerzenlicht erſtrahlend daneben allerlei ſchönes
Svpielzeug wie es ſich ein Kinderherz nur wünſchen kann Vor
dem Sofa aber war der Tiſch gedeckt auf dem mehrere Schüſſeln
mit verlockenden Gerichten zum Eſſen einluden

Wie können Sie uns ſo verwöhnen Herr Doktor ſagte
Frau Wallner dem Arzt der dieſe Ueberraichung insgeheim mit
ſeiner alten Haushälterin ausgeführt hatte gerührt die Hand rei
cheud Laſſen Sie doch wehrte er ihren Dank ab Jſt mir
ja ein Genuß mich an der Freude des kleinen Buben da zu er
götzen Komm Hans, wandte er ſich zu dieſem Du mußt uns
helfen den Weihnachtsbraten zu verzehren

Das ließ ſich Hans nicht zweimal ſagen und nachdem er fich
ſatt gegeſſen hatte kletterte er auf den Stuhl ſeines Freundes
ſchlang einen Arm um den Arzt den anderen um die Mutter und
ſagte in kindlicher Unſchuld Jch habe Dich ſehr lieb Onkel Dok
tor Mama gib dem Onkel einen Kuß damit er ſieht daß Du
ihn auch lieb haſt Er drückte die Köpfe der Beiden dicht zu
einonder und plößlich fühlte ſich Frau Wallner ſanft umſchlungen
während eine weiche Stimme ihr zuflüſterte Könnten Sie mich
wirklich lieb haben Magda Sie legte ihre Hand in die des
Fragenden aber wenn ihre Lippen auch ſtumm blieben die beredte
Sprache ihrer Augen ſagte ihm deutlich daß ihr Herz ihm gehörte

Dr Wilmersdörſer hielt Wort Noch vor Jahresſchluß berei
tete er ſeinen Freunden vor Allen Frau von Wangenheim eine
große Ueberraſchung und die lautete Dr Erich Wilmersdörfer
Frau Magda Wallner Tochter des verſtorb Geheimrats Dr
Kuno Müller Verlobte

Wiedergefunden
Weihnachtsgeſchichte von Adolf Stark

Das war eine tolle Weihnachtsnacht Trüb und ſchwer hingen die
Wolken hernieder und ließen auch nicht ein einziges lleines Sternlein
durchſchimmern Der Sturmwind heulte über das Meer riß die Wogen
aus ihrem Schlummer empor daß ſie erſchreckt aufſprangen und ihre
weißen Schaumarme in die Lüſte emporſtreckten dann flog er weiter dahin
über das Land bis zu dem kleinen Häuschen Peter Jürgens und rüttelte
an den Wänden daß die morſchen Balken knarrten und die kleinen Scheiben
zitterten Sie hielten aber doch Stand und ließen den wilden Geſellen
nicht hinein ins Haus ſo gerne er es wollte

Es wäre ſchade um die vielen hellen Lichter die auf dem Weihnachts
baum brennen, ſagte der Dachſparren mit knarrender Stimme Die
würde der wilde Burſche gleich ansblaſen und die Lampe noch dazu

Pah ein paar Weihnachtskerzchen, lachte der Sturm triumphierend
da habe ich ſchon andere Lichter ausgeblaſen Lebenslichter die hell und

fiark und freudig brannten War ein netter Burſche der Max Jürgen
der einzige Sohn der beiden da drinnen glaubte es mit mir aufnehmen
zu können aber ich war doch der Stärkere Hoch hinauf war er geklettert
um die Segel zu reffen mit denen ich ein ſo luſtiges Spiel aufführte
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Aber dann habe ich ihn zu packen gekriegt und bums lag er da auf dem
Verdeck herabgeſtürzt kalt und tot So ein helles Lebenslicht ein Hauch
und aus war

Du biſt ein grausliger Geſelle Sturmwind knarrte der Dachſparren
Kannſt du nichts ſchöneres erzählen heute am Weihnachtsabend

Etwas ſchöneres weiß ich auch etwas rührendes ganz Weihnachts
ſtimmung Es war am ſelben Abend als der junge Jürgen von mir
ausgeblaſen worden war da kam ich her zum Haus und ſchrie den
Alten die Nachricht in die Ohren Aber ſie hörten mich nicht oder ver
ſtanden meine Sprache nicht Gerade ſo wie heute war s Die Lichter
des Weihnachtsbaumes brannten und die geſtickte Jacke welche die
Mutter für ibren Sohn vorbereitet hatte lag am Tiſche neben dem
Tabaksbeutel dem Geſchenk des Vaters Er hat ſie nie bekommen die
Geſchenke und die Alten holen ſie Jahr für Jahr hervor und legen ſie
wieder unter den Baum obwohl die Jacke ſchon ganz verblichen iſt und
der Tabaksbeutel von Motten zerfreſſen Ha die glauben am Ende daß

der Sohn doch noch wiederkomnit SWer weiß ſagte der Dachſparren ßDie Toten kommen nicht wieder heulte der Sturm
Wer weiß ſagte der Dachſparren noch einmal und dann lachte er

über den Zorn des anderen ein höhniſches knarrendes Lachen
Wütend flog der Sturmwind davon ſtürzte ſich wieder auf das Meer

und erfaßte im raſenden Zorn das Schiff das er drrußen auf den Wogen
fand warf es hin und her zerriß die Segel zerbrach die Maſten und
ſchleuderte es zuletzt auf das ſpitze Riff welches ſich in ſeinen Leib ein
bohrte eine tiefe Wunde reißend durch weiche die aufgepeitſchen Wäſſer
jauchzend ins Jnnere ſtürzten um das Wrack zu ſich in die Tiefe
zu ziehen

Ein Kanonenſchuß krachte Schiff in Not
Der alte Peter Jürgen erhob ſich ſchwerfällig ſuhr in die hohen

Waſſerſtiefel ſetzte den geteerten Südweſter aufs Haupt und ſchritt zum
Strande hinab wo bereits die anderen Schiffer verſammelt waren um den
Gefährdeten Rettung zu bringen Das ſchwere Reuungsboot von kräftigen
Händen geſchoben tauchte ins Waſſer die Männer ſprangen hinein an
die Riemen Vorn ſtand der alte Jürgen in der Rechten die Leine
welche man dem Wracke zuwerſen wollte und die keiner ſo gut zu ſchleudern

vermochte wie er
Narren Narren ihr wollt mir irotzen höhnte der Wind ſtürzte

ſich auf das Boot und packte es mit Rieſenaruren um es zu erdrücken
es umzukippen wie eine Nußſchale Aber es gelang nicht und ſo oſt er
auch den Angriff wiederholte ſtets wurde er zurüd eſchlagen

Da riß er wütend dem Alten den Hut vom Kopſe daß ſein weißes
Haar im Winde flatterte Doch der achtete es nicht Jetzt war s Zeit
mit ſicherer Hand warf er die Leine ſie flog an Bord rauhe Fäuſte um
klammerten ſie die ihnen die Retiung brachte vor dem drohenden Tode
Wenige Minuten ſpäter lag das Boot an der Seite des Wrackes durch
dieſes ſelbſt vor Wind und Wogen geſchützt und ſeine Lenker ſchwangen
ſich empor auf Deck allen voran der alte Jürgen

Es war ein Kohlenſchiff das geſtrandet war und hatte keine Paſſagiere
an Bord Oder doch ein toikranles Weib deſſen Mann in fernem Lande
geſtorben war und welches die Fahrtloſten in die Heimat nicht auſbringen
konnte hatte der Kapitän aus Mitleid mitgenommen ſamt ihrem drei
jährigen Kinde Unterwegs war ſie geſtorben und ins Meer verſenlt
worden

Zitternd vor Angſt und Kälte ſtand das Kind um welches ſich in den
letzten Stunden niemand gekümmert hatte auf Deck als der alte Jürgen
herantrat es aufhob und ſchweigend mit in das Boot hinabnahm Sie
waren die letzten jetzt konnte die Rückſahrt beginnen

Jürgens Geſchäft war erledigt Er dockte am Boden hielt das Kind
zwiſchen den Knieen in ſeinen alten Mamel eingehüllt und ſchühte es
mit ſeinem eigenen Körper gegen den kalten Wind Der Knabe ſchmiegte
ſich eng an ihn und ſtreichelle mit ſeiner kleinen Hand dankvar die runzlige
ſchwielige Rechte des Alten

Da bringe ich Dir eiwas Weib fagte Jürgen in die Stube tretend
Hat keinen Vater und keine Mutter der Wurm

Wie naß er iſt und wie er vor Kälte zittert er wird noch krank
werden Haſtig entlleidete die Alte das halb erſtarrte Kind und wickelte
es in die erſte warme Hülle die ihr zur Hand jag die verſchoſſene
geſtrickte Jacke

Allmählich erholte ſich der Kleine Seine Augen blieben an dem glän
nden Lichterbaume haften und ſeine Hand ſtreckte ſich nach dem Tabaks
eutel aus deſſen Goldſtickerei ihm offenbar gefiel

Max will haben ſtammelte er
Hörſt Du Alte er heißt Max wie unſer Junge rief Peter

Seine Frau nickte nur Narürlich es iſt ja unſer Max Du ſiehſt
ja die Wolljacke hat er ſchon an die ich für ihn bereit legie und den
Beutel will er auch haben Gelt Du biſt unſer Max

Und das Kind legte ſein Köpfchen an die Bruſt der alten Frau und
ſtammelte bereits halb iin Schlaſe Multer Mutter

In Bethlehem
Von Charles Engels

Weihnachten Weihnachten Es iſt Bethlehem wohin man gehen
muß um die Geburt Chriſti zu feiern Es iſt Bethlehem wohin ſich
die gewaltige Menge drängt angetan mit den ſchönſten Feſtkleidern alles
zieht durch das Tor von Jaffa ein in die heilige Stadt

Wir kamen vor Mitternacht an Eine auigeregte und maleriſche
Menge erfüllt das Kloſter die Kirche der Mutter Gottes und die Geburts

Hoch
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